
282 XIII. Bauwirtsohaft, Bautätigkeit, Wohnungen — D. Wohnungen

D. Wohnungen
1. Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen*)
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Schleswig-Holstein ............................. 435 868 444 889 454 916 465 946
Hamburg .............................................. 182 688 183 699 185 711 187 724
Niedersachsen ...................................... 1 171 2 294 1 198 2 350 1 228 2 414 1 261 2 488
Bremen .................................................. 104 277 105 282 107 288 108 294
Nordrhein-Westfalen ........................... 2 240 5 589 2 279 5 705 2 325 5 834 2 375 5 990
Hessen .................................................... 838 1 819 855 1 865 874 1 916 897 1 979
Rheinland-Pfalz .................................... 690 1 198 702 1 222 714 1 247 7291) 1 2771)
Baden-Württemberg ........................... 1 373 2 833 1 398 2 903 1 428 2 985 1 463 3 089
Bayern .................................................. 1 652 3 425 1 684 3 507 1 722 3 608 1 769 3 738
Saarland ................................................ 214 374 217 379 219 384 222 391
Berlin (West)......................................... 155 989 156 1 006 158 1 025 161 1 038

Bundesgebiet ... 9 053 20 355 9 222 20 807 9416 21 329 9 6371) 21 9541)

*) Fortschreibung der Gebäude- und Wohnungszählung 1968. — Wohnungen mit eigener Küche oder Kochnische in Wohngebäuden und 
sonstigen Gebäuden ohne die von den im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Wohngebäude 
und Wohnungen.

l) Vorläufiges Ergebnis.

2. Strukturdaten über Gebäude, Wohnungen und Wohnparteien am 25. 10.1968*)

Insgesamt Gegenstand der Nach Weisung Einheit Insgesamt

Gebä ude

nach Baualter und Art der Gebäude

Gebäude errichtet bis 1900 ............ 1 000 2 210,6
8 788,4 1901 bis 1948 ............ 1 000 2 475,5

19 097,9 1949 oder später ___ 1 000 4 102,2

56 194,0 Nichtlandwirtschaftliche Wohn­
gebäude ......................................... 1 000 7 747,9
mit einer Wohnung....................... 1 000 3 924,3

7 978,2 mit zwei Wohnungen ................... 1 000 2 134,5

18 044,3 mit drei oder mehr Wohnungen . 1 000 1 689,2
darin Wohnungen......................... 1000 9 667,3

651,2 Landwirtschaftliche Wohngebäude8) 1 000 1 040,4

858,8 Wochenend- und Ferienhäuser
mit 50 oder mehr qm Wohnfläche ... 1 000 16,9

159,0 unter 50 qm Wohnfläche ..................... 1 000 26,1
194,8

Sonstige Gebäude
Gebäude ................................................. 1000 285,8

5 023,4 mit Wohnungen ............................... 1 000 542,3

13 596,9
darin Personen ................................. 1 000 1 499,8

2 354,8 Gebäude4) mit Eigentumswohnungen 1 000 56,4

3 625,8
darin Wohnungen ............................. 1 000 380,5

1 410,1
Unterkünfte .............................................. 1 000 104,7

darin Wohngelegenheiten .............. 1 000 146,9
1 875,3 darin Personen ............................. 1000 426,6

Gegenstand der Nachweisung Einheit

Wohngebäude (ohne Wochenend- und 
Ferienhäuser)

Gebäude ...................................................... 1 000

mit Wohnungen ......................... .......... 1 000

darin Personen ..................................... 1000

nach Art der Wasserversorgung

Gebäude mit Anschluß an Wassernetz 1 000 

darin Wohnungen ............................. 1 000

Gebäude mit eigener Wasserver­
sorgungsanlage ................................... 1 000

darin Wohnungen............................. 1 000

Gebäude mit sonstiger oder ohne 
Wasserversorgung............................. 1 000

darin Wohnungen ............................. 1 000

nach Art der Fäkalien- und Schmutz­
wasserbeseitigung

Gebäude mit Anschluß an Kanalisation1) 1 000

darin Wohnungen ............................. 1 000

Gebäude mit Hauskläranlage ............  1 000

darin Wohnungen ............................. 1 000

Gebäude mit sonstiger Fäkalien- und 
Schmutzwasserbeseitigung2) ........... 1000

darin Wohnungen............................. 1 000

*) Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung 1968.
J) Anschluß an Kanalisation für Fäkalien mit oder ohne Schmutzwasser. — 2) Anschluß an Kanalisation nur für Schmutzwasser, Fäkalien­

abfuhr, Ableitung ohne Kläranlage in Graben oder Bach oder keine Fäkalienabfuhr oder -ableitung. — 3) Landwirtschaftliche Wohngebäude 
sind Gebäude, von denen aus ein landwirtschaftlicher Betrieb geleitet wird. Außerdem müssen sich im Gebäude oder auf dem Grundstück 
landwirtschaftliche Betriebsräume, wie Stall, Korn- oder Futterboden befinden. — *) Nur Wohngebäude ohne Wochenend-/Ferienhäuser und 
sonstige Gebäude. — 6) Nur Wrohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm Fläche sowie alle Küchen und gewerblich genutzten Räume in der 
Wohnung. — ") Ohne Zweit- und von Angehörigen ausl. Streitkräfte privatreehtlich gemietete Wohnungen. — 7) Ohne Dienst-, Werks­
wohnungen, ohne Wohnungen von Altenteilern und sonstigen Wohnungsnutzern sowie Zweitwohnungen und ohne Wohnungen, die von 
Angehörigen ausl. Streitkräfte privatrechtlich gemietet sind. — 8) Ohne Wohnparteien von Angehörigen ausl. Streitkräfte und ohne Wohn­
parteien in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten. — •) In einer Wohnung oder Wohngelegenheit.


